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feststellen, daß es doch viele Leute gibt, die gerne j

über das wichtige Gebiet der Wasserversorgung sich j

orientieren wollen. In den Herren Prof. Dr. Arbenz
und Ingenieur Gubelmann standen zudem zwei
Referenten zur Verfügung, deren Fachkenntnisse für
eine klare und restlose Orientierung garantierten.

Herr Professor Arbenz beleuchtete das Gebiet
der Wasserversorgung vom allgemeinen Standpunkt
aus. Was der moderne Mensch für Durststillung
und Nahrung an Wasser benötigt, ist der kleinste
Teil dessen, was die Stadt pro Kopf der Bevölkerung
iefern muß. Waschen, Hygiene, Industrie, Strafjen-
besprengung, Feuerbekämpfung und anderes mehr
nehmen'' weitaus den größten Teil des Wasserkon-
sums in Anspruch. Groß sind die Ansprüche, die
der Konsument an die Qualität des Wassers stellt.
Auch hier ist es Pflicht der Gemeinde, ein gesund-
heitlich einwandfreies Wasser zur Verfügung zu stellen.
Was es dazu braucht, darüber macht sich der Bürger
gewöhnlich keine Sorgen. Die Wasserversorgung
aus dem Grundwasser gab früher zu Bedenken An-
laß. Heute sind diese überwunden. Wenn die Fas-

sung tief genug liegt, so ist gerade das Grundwasser
als Wasserlieferant am geeignetsten.

Herr Ingenieur Gubelmann beleuchtete dann
als zweiter Referent, unterstützt von zahlreichen in-
struktiven Lichtbildern und Tabellen, speziell die
Wasserversorgung der Stadt Bern. Die Wasserver-
sorgung vom Schwarzenburggebiet her ist älter und
weist Mängel auf, die allerdings in ständig vermehr-
fem Maße durch die Gemeinde verbessert werden,
so daß auch dieses Wasser an Qualität einwandfrei
ist. Natürliches, gesundes und einwandfreies Wasser
liefert uns das Emmental. Durch Vergrößerung der
Grundwasserfassungsanlage in Aeschau und des Re-
servoirs auf dem Mannenberg erhält die Stadt heute
aus dem Emmental 25,000 Minutenliter Wasser bester
Qualität. Es wird aber die Zeit kommen, da auch
dieses Quantum den steigenden Ansprüchen nicht
mehr genügen wird. Dann wird sich die Frage nach
einem weitern Ausbau unserer Wasserversorgung er-
heben. — Die Besichtigung, an der zahlreiche In-
teressenten teilnahmen, gab zum Vortrag die richtige
Anschauung. Begünstigt von schönem Wetter wur-
den das Reservoir Mannenberg und die Grundwas-
serfassungsanlage Aeschau besichtigt. („Bund')

Der 132. praktische Kurs für autogene Me-
tallbearbeitung wird vom 7. bis 12. November 1932 |

j in unserer staatlich subventionierten Fachschule
; für autogene Metallbearbeitung (unter Auf-

sieht der Allgemeinen Gewerbeschule) in Basel,
Ochsengasse Nr. 12, nach dem üblichen Programm
abgehalten. — Anmeldungen zu diesem Kurs sind
an die Geschäftsleitung des Schweizerischen Azetylen-
Vereins, Ochsengasse 12, Basel, zu richten.

Literatur.
Schweizerischer Gewerbekalender, illustriertes

Taschen-Notizbuch für Handwerker und Gewerbe-
treibende, 46. Jahrgang 1933. 304 Seiten 16". Preis
in Leinwand Fr. 3.50, in Leder Fr. 4.50. Druck und
Verlag von Büch 1er & Co. in Bern. Durch jede
Buchhandlung und Papeterie zu beziehen.
Der soeben in seinem 46. Jahrgang erschienene

„Schweizerische Gewerbekalender" zeichnet sich aus
durch gediegenen, übersichtlich geordneten Inhalt
und schöne solide Ausstattung bei handlichem Format
Sein Erscheinen wird den vielen alten Bekannten und
Freunden wiederum sehr willkommen sein. Nebst
den praktisch eingeteilten Tages- und Kassanotizen,
den Post- und Telegraphentarifen enthält der Kaien-
der Zehn Regeln für Fußgänger beim heu-
tigen gefährlichenSfraßenverkehr, Betrach-
tungen von Nationalrat Dr. Ts chu m i, Ehrenpräsident
des Schweizer. Gewerbeverbandes über Schicksal-
Verbundenheit. Die Artikel Staat und Gewerbe
von Nationalrat Joß, Vizepräsident des Schweiz. Ge-
Werbeverbandes, Die Bedeutung des Mittelstandes im
Staatsleben, Erziehungsmittel für die gewerbetätige
Jugend. Aus dem Kapitel „Für die Werkstatt" nennen
wir u. a. : Berechnung der Flächen und Körperin-
halte. Es folgen die statistischen Notizen über Ver-
kehrsmittel der Schweiz, Zollerträgnisse der Schweiz,
Handelsverkehr der Schweiz, Eidg. Fabrikstatistik,
Meisterprüfungen. Alt Gewerbesekretär Krebs gibt
uns einen Bericht über den Stand der eidg. Ge-
werbegeseßgebung. Zum Abschnitt „Geschäfts-
künde" steuerte Herr Nationalrat August Schirmer,
Präsident des Schweizer. Gewerbeverbandes, den je-
dermann interessierenden, sehr lehrreichen Artikel
Bewußte Geschäftsführung bei. Ferner erwäh-
nen wir die Jllustration Lehrreiche Geschichte
ohne Worte, den Aufsaß über Die „Anpassungs-
fähigkeit des Handwerks an die Anforderun-
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lezkisllsn, clsk; S5 clocli visls l_suis giisl, clis gscns j

ülzsc cis5 wicliligs Oslsiel cisc Ws55scvsi-5ocJung 5icl> i

onsnliscsn vvollsn. in clsn l4smsn ?col. Dc. /^i-^sn?
uncl lngsnisuc (Duloslmsnn slancisn ^uclsm ^v,si
kslscsnlsn ?uc Vsclügung, cisrsn I--scli><snnini55s lüc
eins lclscs unci i-s5lio5s Ocisniiscung gscsnlisrlsn.

i4scc ?rols55oc ^clssn^ Issisucillsls cls5 Osisisl
cisc Ws55Si'VS>'5O>'gung vom siigsmsinsn 5isncipunicl
SU5. Ws5 cisc mocisi-ns 54sn5cii lüc Duc5i5liiiung
unci I^siicung so Wn55S>' izsnöligl, >zs clsc lcisin5ls
lei! cis55sn, ws5 clis 5lscii pro Kopl clsc Lsvölicscung
ielsrn muk;. Wsâcinsn, >4^gisns, incluZiris, ^lcsi^sn-
>zs5^ csngunz, i'suscissicsmplung uncl snciscsZ msiir
nsli^isn wsilsu5 clsn gröizlsn Isii clss Ws55s>-I<on-

zums in /^N5pcucii. <Dcokz zinc! clis ^N5pcüciis, clis
cisc Xonsumsnl sn clis (Dusiiisl ciss Wszssrz slsiit.
/^ucii iiisc izi S5 i-'lliclil clsc Osmsincis, sin zssuncl-
iisiliicii sinwsncilrsis5 Ws55sc ^uc Vsclügung ?u 5lsiisn.
Wsz S5 cls^u isrsuciil, ciscüissc msciil 5icii cisc kücgsc
gswöiiniicii Icsins ^orzsn. Dis Ws55S!'vsi'5c»'gunH
sus cism Ocunciws55S>' gsis lcüiisc ^u kscisnicsn /^n-
!s^. i4suis zincl clis5s üizscv^unclsn. Wenn clis 1^5-

5ung lisl gsnug lis^s, 50 >5l gscscls clss OcunciwsIZsr
sl5 WsZssclislsi'snl sm gssignsi5isn.

i4sm ingsnisuc Oulzsimsnn issisuciilsis cisnn
sl5 ^wsilec kîslscsnl, unlsc5lûlzî von Tslilrsiciisn in-
5lrui<livsn i_icliilsilciscn unci ísksiisn, 5ps?isll ciis
WsZZscvScZoi-gcing clsr Hlscii öscn. Dis Ws55scvsr-
zocguncz vom ^ciiws^snisurggsisisl lisr i5l siisc uncl
v/sisl 54sngs! sul, clis siiscclings in 5lsnciiz vssmelir-
tsm I^islzs cluccii clis Osmsincis vscizs55Ssi vvsrcisn,
50 cish sucii clis5S5 Wssssr sn (Dusiilsl sinwsncilcs!
izl. l^lslüclicliss, gs5oncls5 unci sinv,sncilcsis5 Wssssc
lisisi-t un5 cls5 ^mmsnlslê Duccli Vscgi-öhscung cisc

Dcunclws55srls55ung5snlsgs in /^S5clisu uncl cls5 I?s-
5scvOic5 sul clsm I^Isnnsnlsssg srlisll clis Äscll lisuls
ZU5 clsm ^mmsnlsl 26^000 l^linulsnliisi' Wssssr lsssisc
Ouslilsl. ^5 wiccl sissc clis /sil Icommsn, cls sucli
3is5S5 (Dusnium clsn sisizsnclsn /^nspcüclisn niclil
mslic gsnüzen wircl, Dsnn v,icci sicli clis l^csHS nscli
sinsm v^silsm ^uslzsu unsscsc WsZZscvsi-Zoc^unJ sc-
5elzsn. — Dis ös5icliligunH, sn cisc ^slilcsiclis !n-
ls>-s55snlsn tsilnslimsn, gsö ^um Voi-icsg ciis cicliiigs
^n5clisuunz. öszün5lizl von 5cliönsm Wslisc wuc-
clsn cls5 I^s5scvoic l^Isnnsnlzsc^ uncl clis (5cunclws5-
!srls55ung5snlsgs ^S5clisu Iss5icl>ligl> („kuncl')

ver 1Z2. prsktilclis Kurl für suiogens ^1e>

tâllbssrbeîfung wiccl VOM 7> isi5 12. l^ovsmlzsi- 1932

in unZsrsc 5lssllicli 5ulzvsnlionisrlsn l^s cli 5 cli u s
lüc sulogsns 5/IslslIlsssclzsilung (unlsc /^ul-
siclit cisc /^ll^smsinsn (DswsclzsZcliuls) in Ls5sl,
0cln5sngs55s I^lc. 12, nscli clsm ülzliclisn l'cogi'smm
slzHslisllsn. — /^nmslclungsn ^u ciis5sm XucZ sinci
sn clis <Ds5clis05lsilung cls5 Hcliv/si^scisclisn /^^sl'/lsn-
Vscsin5, Ocli5sn^ss5s 12, ös5sl, Zlu ciclilsn.

I.îîerstur.
5cl,«re>?eril«ker Sevrerbelrslenrfer, illu5lns ls5

Is5clisn-I^loii^lsucli lüc l^lsnclwsclcsc uncl (^sws^lzs-
li-silzsncls, 46. lslicgsng 19Z3. 304 Zsilsn 16". ?csi5
in l_sinwsnci I'i'. 3.50, in l-scisc 4.50. Dcuclc uncl
Vsclsg von küclilsc è< Lo. in Vscn. Durcli jscls
kuclilisncilung unci I^spslsris ?u lzs^islisn.
Dsr ZOslssn in 5sinsm 46. lslicgsng sc5cliisnsns

,,^cliwsi^sfi5clis (Dswsi'lzslcslsnclsi'" ^siclinst 5icli su5
cluccli gsclisgsnsn, ülss^icliilicli gsocclnslsn lnlislt
uncl 5clions 5olicls ^U55lsi1ung lzsi lisnciliclism ^ocmsl
5sin ^c5clisinsn wiccl clsn vislsn sllsn Lslcsnnlsn unci
l-csunclsn wisciscum sslic vvilllcommsn 5sin. l5lsls5t
clsn pcslcli5cli singsisillsn Iszs5- uncl Ks55snoii?sn,
clsn ?05l- uncl Islsgcsplisnlscilsn snliisli cisc Xslsn-
clsc ^slin ksgsln lui- l-ulzgsngsc izsim lisu-
tigsn gslslii'liclisn^lsshsnvsi'lcslic, öslcscli-
iungsn von I^Islionsicsi Dr. Iscliumi, ^licsnpcs5iclsnt
cis5 5cliwsi^sc. <Dswsclzsvsclzsncls5 ülzsc 5cliiclc3sl-
vsclzunclsnlisil. Dis ^clilcsl 5lsst uncl Os ws c lss
von I^lslionslrsl lolz, Vi^spfsziclsnl ciss 5cliv,si^. <Ds-
wsi'lssvsi'IzsnclEZ, Dis Lsclsulung clss I^Iil1sl5lsnclE5 im
Hlsstslslzsn, ^cz!isliung5mi0sl lüc clis gswsclsslsli^s
lugsnci. /^U5 clsm Xspitsl „l-üc ciis Wsclcslstl" nsnnsn
wir u. s. : Lsrsclinung clsc l^lsclisn unci Xöcpscin-
lislls. ^5 lolgsn ciis 5ls1i5li5clisn I^loti^sn ulzsc Vsc-
lcslirsmiilsl clsc ^clnvsi^, ^ollsclcsgnisss cisc 5cliwsi^,
l'lsnclslzvsi'Icslii' cisc ^cliwsi?, ^iclg. k-sizfilcZlslisiilc,
l^lsistsi'pi'ülungsn. ^il <Dswsi-lzs5slc>'slsc I<5sli>5 gilsi
un5 sinsn ösciclii ülssc clsn 6lsncl clsc eicig. (Ds-
wsi-bsgs5sl;zslsunz. /um ^lzscliniii ,,(Ds5clis05-
Icuncls" Zlsuscls l^scr I^Islionsli'sl /^ugu5i Tcliicmsr,
?rs5icisnt cls5 5cliwsi?ss. Osvvsclzsvsi'lzsnclss, clsn js-
clscmsnn inisi's55isi'snclsn, 5slic islicrsiclisn ^ctiicsi
öswu^ts (?s5clislt5lül>cunz lssi. l-smsc scwsli-
nsn vvic clis llluZlcstion I-slii-csiclis Os5cliicli1s
olins Wocls, clsn ^ulssh ülzsc Dis ,,^nps55ung5-
lsliiglcsil clss l^lsnclwsi'lcs sn ciis ^nlocciscun-

V
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g'en der Neuzeit", die Ratschläge für den Geschäfls-
erfolg, die gedruckten Formulare zur Erleichterung
des Geschäftsverkehrs, Zehn Ratschläge für junge
Handwerksgehilfen und -meister, die Zinsverlust-,
Stundenlohn- und Löhnungstabellen. Daran anschlie-
ßerid finden wir die Verzeichnisse von Handwerker-
und Gewerbevereinen, schweizerischen Berufsverbän-
den, gewerblichen Bildungsinstituten und Zeitschriften
der Schweiz, Schweizerische Institute für Wirtschafts-
förderung, Schweizer, öffentlicher Arbeitsnachweis,
Berufliche Ausbildung und Lehrlingswesen, Offizielle
Berufsberatung und Lehrstellenvermittlung, sowie eine
Gebirgs- und Eisenbahnkarte der Schweiz. Der Kaien-
der wird vom Schweizer. Gewerbeverband und vom
Kant.-bernischen Gewerbeverband empfohlen und
auch wir wünschen ihm überall die wohlverdiente
freundliche Aufnahme.

Gröber, Dr. Conrad, Erzbischof von Freiburg im
Breisgau, Kirche und Künstler. Gr. 8° (VI und
136 S. ; 1 Tafel). — Freiburg im Breisgau 1932,
Herder. Geheftet 2.80 M.; in Leinwand 4.20 M.
Liebe und Wissen sind die Triebkräfte dieses Buches

— große Liebe zur Kunst als dem Ausdruck mensch-
licher Höhensehnsucht, erstaunliches Wissen um die
bewegenden Kräfte und die Zusammenhänge in
Religion und Kunst. Die Beziehung beider zeigt
sich in dem Wiederverstehen, das nach einer Zeit
der Entfremdung nun sichtbar wird.

Ausgangsort ist die genaue Begriffsfestlegung von
„Kirche" und „Kunst". Dann folgen : Erweis und Grund
der kunstschöpferischen Kraft der Kirche; Macht des
Religiösen im Künstler; Kirche und Sinnenwelt; Künst-
1er und Autorität; Kirche und künstlerische Stoffwelt,
künstlerischer Impuls, künstlerische Freiheit; Kunst
und Gotteshaus. Abschluß und Zusammenfassung
ist eine endgültige Betrachtung über Kirche und
Kunst — beider wesensgemäßen Bezug aufeinander.

Ein immer bedeutsames, heute auch zeitwichtiges
Thema wird in diesem Buch des Freiburger Erzbischofs
von der Kirche aus — wahrhaft katholisch, also all-
gemein und allverstehend — in seiner Gesamtheit,
nach der religiösen, philosophischen, ethischen, in-
dividuellen Seite hin zu Ende geführt.

Dem Thema des Werkes, der Gewichtigkeit seines
Inhalts entspricht das wirklich würdige Äußere : reiner
Druck in feiner Type, schlank-schönes Format, ästhe-
tisch vorbildlicher Einband.

Modern bauen mit Backstein. Verfaßt von Dr. W.
Distel, Architekt; herausgegeben von den Schwei-
zerischen Ziegler-Organisationen (Sekretariat: In
Gassen 17, Zürich).
Wenn man bedenkt, daß in unserm Lande fünf-

tausend Arbeiter in 69 Ziegeleien ihr Brot verdienen,
und dal} jährlich mit einer Produktion von rund
450 Millionen Backsteinen gerechnet wird, so ge-
winnt man einen Begriff von der Bedeutung der
Ziegelei-Industrie der Schweiz. Ohne kämpfe-
rische Konkurrenzierung anderer Baustoffe wird in
der Schrift der Beweis erbracht, daß der Backstein
auch in unserer modernen Bauperiode einer der
rationellsten und sicherlich der populärste Baustoff ist.
Ein wesentliches Moment, das den Backstein befä-
higt hat, Jahrtausende hindurch zum steten Begleiter
des Menschen bei der Schaffung der Wohnräume
zu werden, liegt in der Vielfältigkeit der Wirkung,
sozusagen im inneren Leben der Backsteine. Gemäß
den Gutachten der E. T. H. wurden Druckfestig-
keiten je nach Herkunft von 200 bis 550 kg'cm®

ermittelt. Gewissermaßen als Einzelwesen ist jeder
einzelne Backstein, in einer Mauer zusammenge-
schlössen, durch Quer- und Längsfugen von dem
benachbarten getrennt. Die Druckfestigkeit des Mauer-
werkes hängt nicht nur von den Festigkeitswerten
des Steines allein ab, sondern sie wird auch durch
Qualität des Mauermörtels und dessen Verarbeitung
beeinflußt. Mit Zunahme der Fugenhöhe nimmt die
Widerstandsfähigkeit des Mauerwerkes ab. Das Ton-
material, aus dem die Steine gebrannt werden,
bringt durch seine natürliche Zusammenseßung, die
je nach dem Fundorte wechselt, eine eigene Farbe
mit, die es dem fertiggebrannten Erzeugnis verleiht.
Dem Architekten bieten sich dadurch in besonderen
Fällen verschiedene Möglichkeiten, eine Farben-
skala vom bläulich-dunkelroten Backstein über hell-
rote Töne bis zur Gelb- und zur Elfenbeinfärbung
zur Wirkung bringen zu können. Die absolute Feuer-
Sicherheit des Backsteins ist bekannt, wird doch
der Ton bei der Herstellung schon auf über 1000°
erhißt. Dank dieses Vorzuges, den der Backstein den
meisten andern Materialien voraus hat, eignet er sich

vorzüglich zur Aufführung von Brandmauern und
Kaminen, zur Ummantelung von Eisen und derglei-
chen mehr. Das Format der Backsteine hat eben-
falls beizutragen zu deren vielseitiger Verwendungs-
möglichkeit. Neben dem Normalformat 25X12X6
cm, mit einem Gewicht von 2—2®/« kg, wird auch
ein g roßvol u m iger Lochstein in andern Formen-
gebungen hergestellt. Für die Herstellung von Innen-
mauern eignen sich die Steine von 25, 20, 12, 10,
8 und 6 cm Stärke. Dabei wird das gewöhnliche
Zurichten von halben Steinen erspart, weil das Loch-
stein-System sich aus ganzen und halben Steinen
zusammenseßt. über Isolation, Mörtelzusam-
menseßung, „Ausblühen", Verpuß, Dilata-
tion, Verblenden, Akustik, Ventilation,
Bausysteme, Hohlmauern, Tonhohlkörper,
Verlegung und Reparaturen kann sich der
Architekt, Baumeister und Bauherr zugleich in der
vorgelegten Schrift orientieren. Die Schweizerischen
Zieglerorganisationen beweisen überdies, daß ihnen
der Sinn für zeitgemäße Einstellung nicht abgeht.
Durch eingestreute, gut gezeichnete Bildtafeln mit

gelungenen Darstellungen rationeller Transportarten,
guter Bauorganisation und sachgemäßen Mauerver-
Bandes wird manches theoretisch geschulte Auge auf

die elementare Eignung des Backsteins hingewiesen,
über das perspektivische Aussehen entstehender und

fertiger Bauten orientieren zwanzig gut clichierte
Photos von einem Wohnhaus, Lagerhäusern, Siede-

lungsbauten (bei dieser Gegenüberstellung von Back-

stein und Bimsbeton wäre das Argument für Rißbil-

dung allerdings zu diskutieren. Red.), Lokomotiv-
remisen, Kühlturmanlagen, einem Wohnblock, Spital-
bau und Fabrikbau. Se.

Aus der Praxis — Für die Praxis.

Fragen.
NB. Verkaufs-, Tausdi- und Arbeltsgesudie werden

unter dieser Rubrik nicht aufgenommen ; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche »unter Chiffre* erscheinen sollen, wolle man 50 Ctfc

in Marken (für Zusendunq der Offerten) und wenn die Frage

mit Adresse des Fragesteffers erscheinen soll, 20 Cts. beilegen.
Wenn keine Marken mitgeschickt werden, kann die Frag«

nicht aufgenommen werden.

401. Wer liefert Rostschuß-Ansfrich für ein eisernes Hoth-

kamin? Offerten unter Chiffre 401 an die Exped.
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g'sn clsr XI sursit", clis Xst3cklsgs tür clsn Os3cksti3-
srtolg, clis gsciruclctsn Lormulsrs 2ur Lrlsicktsrung
cls3 Os3ckstt3vsrl<skr3, ^skn Xst3cklsgs tür jungs
klsnclwsrl<3gskiltSN uncl -msi3tsr, clis Än3vsrlu3t-,
5tunclsnlokn- uncl Löknung3tsLsllsn. Dsrsn sn3cklis-
lzsncl tinclsn wir clis Vsr2sickni33s von klsnciwsrlcsr-
uncl Oswsrksvsrsinsn, 3ckwsi2sri3cksn Lsrut3VsrLsn-
clsn, gswsrklicksn Lilclung3in3titutsn uncl /sit3ckrittsn
clsr 5ckwsi^, 5ckwsi2sri3cks ln3tituts tür Wirt3ckstt3-
törcisrung, ^ckwsi^sr. öttsntlicksr ^rksit3nsckwsi3,
Lsrutlicks 7^u3kilclung uncl l_skrling3ws3sn, Otti^islls
ösrut3ksrstung unci l_skr3tsllsnvsrmittlung, 3owis sins
Oskirg3- uncl Li3snLsknlcsrts clsr ^ckwsi^. Der Xslsn-
clsr wire! vom 5ckwsi?sr. Oswsrksvsrksncl uncl vom
Xsnt.-LsrnXcksn OswsrLsvsrLsncl smptoklsn uncl
suck wir wün3cksn ikm üksrsll clis woklvsrclisnts
trsuncllicks T^utnskms.

OröLsr, Dr. donrscl, Lr2ki3ckot vor, LrsiLurg im
Lrsi3gsu, KirctZe unci lXiinîtlsl. Or. (Vl unci
136 5.: 1 Istsl). — LrsiLurg im Lrsi3gsu 1932,
KIsrclsr. Osksttst 2.LO XI.; ir> Lsinwsncl 4.7O k^l.

Lisks uncl Wi33sn ziricl clis IrisLlcrstts ciis3S3 Lucks3
— grolzs Lisks 2ur Xun3t s!z clsm /^u3clruclc msn3ck-
licksr klöksn3skn3uckt, sr3tsunlicks3 Wi33sn um clis
Lswsgsnclsn Xrstts uncl clis ^U3smmsnksngs in
Religion uncl Xun3t. Dis Ls^iskung Lsiclsr ?sigt
3ick in clsm Wisclsrvsr3tsksn, clsz nsck sinsr ^sit
clsr Lnttrsmclung nun 3icktksr wircl.

/^U3gsng3ort ixl clis gsnsus Lsgritt3ts3tlsgung von
„Xircks" uncl ,,Xun3t". Dsnn tolgsn Lrwsi3 unci Oruncl
clsr Icun3t3cköptsri3cksn Xrsll clsr Xircks; K4sckt clsz
Xsligio3sn im Xün3tlsri Xircks unci 5innsnwslt? Xürizl-
!sr unci Autorität; Xircks uncl Icün3tlsri3cks 5tottwslt,
lcürizllsrizcksr lmpulz, Icün3tlsri3cks Lrsiksit; Xun3t
uricl Ootts3ksu3. Ak>3cklutz uricl ^U3smmsnts33ung
i3l sins enclgültigs Lstrscktung üksr Xircks uricl
Xun3t — ksiclsr ws3sn3gsmshsn Ls^ug sutsinsnclsr.

Lin immsr Lsclsut3sms3, ksuts suck 2sitwicktigE3
Iksms wircl ir> clis3sm Luck cls3 Lrsikurgsr Lr2ki3ckot3
von clsr Xircks su3 — wskrkstt Icslko!i3ck, s>30 si!-
Hsmsir, uricl s!!vsr3lsksr>ci — iri 3sir»sr Os3smlksil,
risck clsr rs!igio3sr>, pki!o3opki3cksr>, slki3cksr>, iri-
cliviclusüsri Hsils kir> 2u Lncls gslükrl.

Dsm Iksms cls3 Wsrlcs3, clsr Oswickliglcsil 3siris3
Ir>ksll3 sr>l3prickl cls3 wirlclick würcligs Kuhsrs: rsirisr
Druclc ir> lsirisr I^po, 3ck!sr>!c-3ckör>s3 Lormsl, s3lks-
àk vorkilcllicksr Liriksricl.

^lociern dsuen mit vscllZtein. Vsrlskzl von Dr W
Di3ls!, ^rckilelcl; ksrsu3gsgsksn von clsn 3ckwsi-
2sri3cksn ^isg!sr-Orgsni3slionsn (^slcrstsrisl: ln
0s33sn 17, ^ürick).
Wsnn msn ksclsnlct, cisl; in un3srm ksncls lünl-

1su3sncl /^rksilsr in 6? ^isgslsisn ikr Lrol vsrclisnsn,
uncl clslz jskrlick mit sinsr Lrociulction von runcl
45O k4i!>ionEN kscl<3tsinsn ^srscknst wircl, 30 gs-
winnt msn sinsn Lsgritt von clsr Lsclsutung clsr
/isHs!si-!nciu3tris clsr 5ckwsi2. Okns Icsmpts-
ri3cks Xonlcurrsn^isrunz snclsrsr Lsu3totts wircl in
clsr 5ckritt clsr Kswsi3 srkrsckt, clsh clsr Lsclc3tsin
suck in un3srsr moclsrnsn Lsupsriocls sinsr clsr
rstionsÜ3tsn uncl 3icksr>ick clsr popu!sr3ts Lsu3tott i3t.
Lin ws3snt>icks3 K4omsnt, cls3 clsn Lscl<3tsin ksts-
kigt kst, 4skrtsu3sncls kinclurck 2um 3tstsr> Lszlsitsr
cls3 K4sn3cksn ksi clsr Tcksltung clsr Woknrsums
2u wsrclsn, !isgt in clsr Visltsltiglcsit clsr Wirlcung,
302U3sgsn im inneren ksksn clsr Lscl<3tsins. Osmsh
clsn Outscktsn clsr L.I. KI. wurclsn D ruclcts3tig-
Icsitsn js nsck klsrlcuntt von 2OO Ki3 55O lcg/cm^

srmitts!t. 0swi33srmsl)sn sl3 Lin2s!ws3sn i3t jsclsr
sin2s!ns Lscl<3tsin, in sinsr Xlsusr 2U3smmsngs-
3ck!o33sn, clurck Ousr- uncl Ksng3tugsn von clsm
ksnsckksrtsn getrennt. Dis Druclcts3tig!csit cls3 K4susr-
wsrlcs3 ksngt nickt nur von clsn Ls3tiglcsit3wsrtsr>
cls3 5tsins3 süsin sk, 3onclsrn 3is wircl suck clurck
Ous!itst cls3 K4susrmorts!3 uncl cls33sn Vsrsrksitung
kssintlukzt. K4it ^unskms clsr Lugsnköks nimmt clis
Wiclsr3tsncl3kskigl<sit cls3 K4susrwsrlcs3 sk. Ds3 Ion-
mstsrisl, su3 clsm clis Ttsins gskrsnnt wsrclsn,
kringt clurck 3sins nstürlicks ^U3smmsn3st;ung, clis
js nsck clsm Lunclorts wsck3slt, sins sigsns Lsrks
mit, clis S3 clsm tsrtiggskrsnntsn Lr2sugni3 vsrlsikt.
Dsm ^rckitslctsn Listen 3ick cisclurck in Ks3onclsrsn
Lsllsn vsr3ckisclsns K4oglicklcsitsn, sins Lsrksn-
3>csls vom Llsulick-clunlcslrotsn Lscl<3tsin üksr ksll-
rots Ions Ki3 2ur OslL- uncl 2ur LltsnLsintsrkung
2ur Wirlcung Lringsn 2u lcönnsn. Dis sk3oluts Lsusr-
3icksrksit cls3 Lscl<3tsin3 i3t Lslcsnnt, wircl clock
clsr Ion Lsi clsr KIsr3tsllung 3ckon sut üksr 1OOO°

srkit^t. Dsnlc clis3S3 Vor2ugs3, clsn clsr öscl<3tsin clsn
msi3tsn snclsrn K4stsrislisn vorsu3 kst, signst sr 3ick

vor^üglick 2ur ^uttükrung von Lrsncimsusrn uncl

Xsminsn, 2ur Dmmsntslung von Li3sn unci clsrglsi-
cksn mskr. Ds3 Lormst clsr Lscl<3tsins kst sksn-
tsl>3 Lsi^utrsgsn 2U clsrsn visl3sitigsr Vsrwsnclung3-
möglicklcsit. XIsLsn clsm Xlormsltormst 75X12X6
cm, mit sinsm Oswickt von 7—7'/s Icg, wircl suck
sin grolzvolumigsr l.ock3tsin in snclsrn Lormsn-
gskungsn Ksrgs3tsllt. Lür clis Klsr3tsllung von lnnsn-
msusrn signsn 3ick clis Äsins von 75, 7O, 17, 1O,

L uncl 6 cm Ttsrlcs. DsLsi wircl cis3 gswöknlicks
^uricktsn von kslksn Ttsinsn sr3psrt, wsil cis3 Lock-
3tsin-^3tsm 3ick su3 gsn2sn unci ksILsn Äsinsn
2U3smmsn3st;t. DLsr l3olstion, K4örtslzcu3sm-
MSN3st)ung, „^U3klüksn", Vsrpul;, Dilsts-
tion, Vsrklsnclsn, ^Icu3til<, Vsntilstion,
Lsu3>c3tsms, kloklmsusrn, lonkokllcörpsr,
Verlegung uncl Xspsrstursn lcsnn 3ick clsr
^rckitslct, Lsumsi3tsr uncl Lsuksrr ^uglsick in clsr

vorgslsgtsn Hckritt orisntisrsn. Dis ^ckwsi?sri3cksn
Äsglsrorgsni3stionsn Kswsi3sn üksrclis3, clslz iknsn
clsr 5inn tür ^sitgsmslzs Lin3tsllung nickt skgskt.
Durck sings3trsuts, gut gsz:sicknsts Lilcltstsln mit

gslungsnsn Dsr3tsllungsn rstionsllsr Irsn3gortsrtsn,
guter Ksuorgsni3stion uncl 3sckgsmsl;sn Klsusrvsr-
osncls3 wircl msncks3 tksorsti3ck gs3ckults ^ugs sut

clis slsmsntsrs Lignung cls3 Lscl<3tsin3 Kingswis3sn.
Dksr cis3 psr3pslctivi3cks /^u33sksn snt3tsksnclsr uncl

tsrtigsr Lsutsn orisntisrsn ^wsn^ig gut clickisrts
Lkoto3 VON sinsm Woknksu3, l_sgsrksu3srn, 5iscls-
Iung3ksutsn (Lei clis3sr Osgsnüksr3tsllung von Lsclc-

3tsin uncl Lim3kston wsrs cis3 Argument tür Xilzkil-
clung sllsrcling3 2U cli3lcutisrsn. Xscl.), Lolcomotiv-
rsmi3sn, Xüklturmsnlsgsn, sinsm Woknkloclc, 5pitZK
Lsu uncl LsLrilcLsu. 5s.

à à — km à ?rsà
krsgsn.

kW. Vvrkaut» uncl Arb«Itigo»uct>« wsrclsn
untsr ctiszsr lîudrilc nlctit sulgsnommvn? ctsrsrtigs ^nîsigsn
gskôrsn in clsn lncsrstsntsll ctsz ölsttsz. — vsn frsgsn,
wslctis „untsr LKIttrs" srzctisinsn 3v»sn, walls msn 5» Lt»-

in ^-1srl(Sn (iûr luzsnciunq c!ss Offsrtsn) unci wsnn ciîs 5fSgs

mit 4cirs55s cisz 5rsgs5tsllsr5 srzctisinsn soll, Al Lt». bsilszsn.
Itlsnn lcslns l4srlc«n mltgsictilctct wsrclsn, Icsnn ltls
nlctit sutgsnommsn wsrclsn.

40t. Wsr tistsrl Ko!tsctiutz-4n8trict> tür sin sizsrnsz ttocti-

lcsmin? Ottsrtsn untsr Lkittrs 401 sn ctis Lxpsci.
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